Protokoll der Regionalen AG nach § 78 SGB VIII, Region C

17.06.2009, MGH, Teltower Damm 220

Anwesende siehe Teilnahmeliste

Protokoll: Nina Jogwer, Contact

Top
Thema
Ergebnis

1
Protokoll Abnahme
Protokoll der letzten Sitzung wird abgenommen.

2
Schwerpunktthema

„Alkoholverbot“,

Einführung und fachlicher Input
Polizei: Alkoholverbote erzeugen Verdrängung, sinnvoller sind Streifen, Präsenz, Jugendschutz statt Strafahndung

Ordnungsamt: Verbot erzeugt Verdrängung, große Gebiete sind nur mit immensem Personaleinsatz kontrollierbar. Besser: bekannte Stellen im Blick haben, dort regelmäßig Präsenz zeigen. Bußgelder auch für Jugendliche verhängen bei Verstößen gegen Jugendschutz

MoWo: postive Erfahrung mit Bäderstreifen, Verdrängung durch Verbote, zu bedenken ist, dass Jugendliche durch Regelüberschreitungen provozieren wollen, es muss nachhaltige Suchtprävention im Rahmen eines Gesamtkonzeptes geleistet werden.

Thomas Werner, Fachreferat 1: Jugend stört, sucht Räume. Es stehen nicht genügend Räume zur Verfügung, Erwachsene reglementieren, keine Überlassung von Räumen an Jugendliche , Alkoholkonsum als Provokation gegenüber den Erwachsenen.



2
„Alkoholverbot“
Wiese am Schlachtensee bietet unter verschiedenen Gesichtspunkten Anlass für Beschwerden der AnwohnerInnen – Jugendliche, die dort Alkohol trinken stehen nicht an erster Stelle!

3
Ergebnisse des fachlichen Austausch in Kleingruppen
Die Kleingruppen waren fachbereichsübergreifend zusammen gesetzt.

Tendenzen und Haltungen:

Es gibt vielfältige Möglichkeiten, sich mit dem Konsum von Alkohol in der Öffentlichkeit auseinander zu setzen. Ein Verbot wird keine präventive Wirkung auf Jugendliche haben. Generell ist zu fragen, inwiefern ein Verbot einen Auftrag an die Jugendarbeit erzeugen kann. Polizei und Ordnungsamt bräuchten zudem mehr Ressourcen, um Verbote durchzusetzen.

Die Jugendarbeit hat viele Ideen, solche Ressourcen anderweitig zu nutzen:

· nachhaltige suchtpräventive Angebote

· mehr öffentliche Diskussion und Austausch, auch über den sinnvollen Umgang mit der legalen Droge Alkohol – Aufträge an die Jugendarbeit müssen sich auf die Interessen und Bedarfe von Jugendlichen beziehen

· Elterntraining: „interessierte Eltern – nüchterne Kinder“

· Prävention in Schulen

· Mediation zwischen AnwohnerInnen und „Störenfrieden“

· Interesse an Ordnung und Sauberkeit ist gerechtfertigt, über die Jugendarbeit aber nur mit partizipativen Mitteln langfristig umsetzbar

· Drogenverbote fördern keine Lernprozesse -  positive Vorbilder sein und kontrollierten Umgang erlernen können muss möglich sein

4
FuA
Mittel für FuA -Projekte stehen noch komplett zur Verfügung. Bitte regelmäßig auf Website nach Ausschreibung sehen.

Region C1: Ideen sind da -werden ins Netz gestellt.

Region C2: Einsendeschluss Ideen 29.06.08. Bislang Bedarfsfeststellung Angebote der Jugendarbeit.

5
Kiezatlas
Ein Träger ist beauftragt, Umsetzbarkeit einer Erweiterung auf Bezirksatlas zu prüfen. Die Probeseite ist einsehbar unter:

http://www.kiezatlaw.de:8080/browse/sz-region-c

6
Runde Tische
O Tisch, Zehlendorf-Süd:

Wohnen im Kiez – Unstimmigkeiten Mieterschaft/Vermieter in Klärung

Elfiewiese: Neugestaltung, Partizipation durch Kommunikationswände in den JFE.

Lichterfest alternativ zum Kiezfest am 20.11.09.

O Tisch, Zehlendorf Mitte:

Alkoholfreie Cocktails am Nentershäuser Platz im Rahmen der Suchtpräventionswoche

Gestaltung der Schneckenbrücke geht voran.



7
SZhoch 2
Schwerpunktthema: Übergang Kita/Schule

Fachtag am 3.11.09, DirektorInnen der Grundschulen sind eingeladen.

8
Elterntreff Legasthenie und Dyskalkulie
Jeden 4. Mittwoch für Eltern im Stadtteilzentrum Steglitz, Gutshaus Hindenburgdamm.



9
nächste AG 78 
14.Oktober 2009, 15 – 17.30 Uhr, Mehrgenerationenhaus

10
Nächstes Vorbereitungs-treffen AG 78
25.September 2009, 9 – 11 Uhr, KBH Ramsteinweg

